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Das Global Fire Monitoring Center (GFMC) bietet ein globales 
Archiv und Portal für Dokumentation und Information über 
Vegetationsbrände, einschließlich von Informationen zu 
Frühwarnung und Monitoring. Die nationalen bis globalen 
Metadaten über Vegetationsbrände werden durch ein 
internationales Netzwerk von kooperierenden Institutionen 
erstellt und sind offen über das Internet zugänglich.
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5.6 
Das Global Fire 
Monitoring Center

Das UNISDR Global Wildland Fire Network

Globale Messungen

Bedeutung für GCOS
Vegetationsbrände sind eine wesent-
liche Klimavariable und beeinfl ussen 
weitere klimarelevante Variablen, bei-
spielsweise die Zusammensetzung 
der Atmosphäre durch feste und 
gasförmige Emissionen (Strahlungs-
bilanz, Wolkenbildung und Nieder-
schlag). Terrestrische Variablen, die 
direkt durch Feuer beeinfl usst 
werden, sind u. a. Wasserhaushalt, 
Albedo, und Vorräte an Biomasse 
und terrestrischem Kohlenstoff. 
Indirekte Auswirkungen von Feuer 
beeinfl ussen beispielsweise Eis- 
und Schneebedeckung (Ablagerung 
von emittiertem schwarzem Kohlen-
stoff) oder Permafrost-Regime (Mo-
difi zierung der Vegetationsdecke). 
Feuer hat aber auch langfristig sta-
bilisierenden Einfl uss auf natürliche 
und anthropogene feuerangepasste 
bzw. feuerabhängige Ökosysteme. 
Die wichtigste Ursache von Vege-
tationsbränden ist der Einsatz von 
Feuer in der traditionellen Landnut-
zung und der Landnutzungsände-
rung. Das Verständnis der komple-
xen Interaktionen zwischen Feuer, 
Biosphäre und Atmosphäre und ihre 
Auswirkungen auf das Klimasystem 
ist Voraussetzung für Defi nition und 
Interpretation von Beobachtungen 
im Rahmen von GCOS.
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Ressourcenbedarf
Die institutionelle Basisfi nanzierung 
des GFMC ist über den Haushalt 
des Max-Planck-Instituts für Chemie 
bis Oktober 2014 gewährleistet. 
Die Weiterführung ab 2014 ist nicht 
gesichert. Um die Fortführung und 
vor allem Erweiterung der Umset-
zung von Wissenschaft in Anwen-
dung abzusichern, bedarf es einer 
vordringlichen Lösung. Angestrebt 
wird eine sektorübergreifende Ein-
bettung in das UN-System.

Gesamtemission von Kohlenstoff aus Wald-, Busch- und Steppenbränden 1960 bis 2000 

▲

Zeitlicher Verlauf und regionale Beiträge der 

Gesamtemission von Kohlenstoff aus Wald-, 

Busch- und Steppenbränden 1960 bis 2000 

(Quelle: RETRO-Modell nach Schultz et al., 

2008).

Internationale Einbettung
Das GFMC ist in einer Reihe von 
natur- und sozialwissenschaftlichen 
Forschungsprojekten eingebun-
den. Die Umsetzung in Richtung 
Anwendung und Politik ist hierbei 
eine Schlüsselfunktion. Sie erfolgt 
über direkte Zusammenarbeit mit 
staatlichen und internationalen 
Einrichtungen, die durch nationale 
Gesetzgebung und internationale 
Vereinbarungen Länder in die Lage 
versetzen sollen, die Klimavaria-
ble Feuer in Hinblick auf Vermei-
dung destruktiver Auswirkungen 
bzw. die Nutzung natürlicher und 
nachhaltiger Management-Feuer 
(»prescribed burning«) zu koordi-
nieren und dabei globale Prozesse 
zu berücksichtigen. Das GFMC 
hat daher Funktionen und Vorsitz 
von einschlägigen thematischen 
Arbeitsgruppen im UN-System 
übernommen (UNISDR Global Wild-
land Fire Network / Wildland Fire 
Advisory Group; UNECE/FAO Team 

http://www.fi re.uni-freiburg.de

of Specialists on Forest Fire, u. a.) 
und ist ein Assoziiertes Institut der 
United Nations University. GFMC ist 
co-chair des GOFC-GOLD Fire Im-
plementation Team und des GOFC-
GOLD Projekts »Implementation 
of a Fire Warning System at Global 
Level« (auch GEO Task DI-09-03B).

555 Internationale Datenzentren

http://www.fire.uni-freiburg.de
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